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Geburtstagsfeier Seiner Majestät des Kaisers .
i .

Karlsruhe, 27 . Jan.
t ' Zur Borfeier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers
fand gestern Abend großer Zapfenstreich statt , zu welchem sich
ein überaus zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Derselbe
fand seinen Abschluß vor der Wohnung des kommandirenden
Generals von Bülow . Auch in verschiedenen Vereinen wurde
der Festtag schon gestern gefeiert . Unter anderen hatte der Militär -
Verein seine Mitglieder und deren Familienangehörige in den

großen Festhallesaal eingeladen und zahlreich leisteten dieselben
dem Rufe Folge . Unter den Anwesenden bemerkten wir den
kommandirenden General Excellenz v . Bülow , den Divisions¬
kommandeur Oberstlieutenant v . Grone , Oberst v . Fallois
und Andere . Eingeleitet wurde die Feier durch einen Festmarsch
von Lachner , ausgeführt von der Kapelle ehemaliger Milttär -

musiker , unter Leitung ihres Dirigenten Weber . Herr Professor
Müller sprach in Verhinderung des Stadtrathes Herrn Koppele
einen von demselben verfaßten Prolog , welcher beifällige Aufnahme
fand . Den Trinkspruch auf Seine Majestät Kaiser Wilhelm brachte
der erste Vorstand des Vereins , Herr Professor Müller , aus . In
markigen zu Herzen gehenden Worten feierte Redner das Haus
Hohenzollern vom Großen Kurfürsten bis auf Kaiser Wilhelm II .
Redner schloß mit einem dreifachen Hurrah auf den Schutzherrn
des deutschen Reiches , Kaiser Wilhelm II . und mächtig schallte
das Hurrah in dem überfüllten Saale . Nach der Cavatine

„Kaiserlob " von Haselmann folgte das Genrebild von Böhm

„Kaisers Geburtstag " , dargestellt vom Personal des Reichshallen¬
theaters unter Direktion des Herrn Kersebaum . Nach der

„Anthologie aus dem Zigeunerbaron " bestieg Hauptmann d . L .
Schwaninger die Rednerbühne , um Seine Königliche Hoheit
den Großherzog zu feiern , welcher uns noch lange erhalten
bleiben möge . An diesen Toast schloß sich der „Nibelungenmarsch "

von Sonntag und hierauf folgte ein Schwank in vier Akten von
Rudolf Kneisel „Papageno ", ebenfalls vom Personal des Reichs¬
hallentheaters dargestellt . Mit dem „Kaisermarsch " von Kunoth
hatte das zehn Nummern umfassende Programm sein Ende er¬
reicht und für die Jugend wurde ein Tänzchen veranstaltet .

Heute Früh ertönten von allen Kirchen die Glocken, die Feuer¬
wehr gab 101 Kanonenschüsse ab, um 8 Uhr erklang von den

Thürmen der evangelischen Stadtkirche und des Rathhauses
Choralmustk . Die staatlichen !, städtischen und privaten Gebäude ,
sowie die Kasernen tragen Flaggenschmuck .

(Telegramm .>
* Wien , 27 . Jan . Die Deutsche Kolonie beging

gestern , nach einem Telegramm der „ Franks . Ztg .
"

, den

Geburtstag Seiner Majestät des Deutschen Kaisers in

Gegenwart des Botschafters und der Vertreter der deut¬

schen Bundesstaaten . Botschafter Graf Eulenburg toastete
bei der Feier auf Seine Majestät den Kaiser Franz

Josef , wobei er unter anderem sagte , jeder gute Deutsche

müsse dem Kaiser Franz Josef danken für das mit uns

eingegangene Bündniß . Deutschland sei stark , jedoch durch

dieses Bündniß noch stärker .

Deutscher Reichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , 26. Januar .
Württembergischer Bundesrathsbevollmächtigter Schicker

betont , das Reichsversicherungsamt als solches könne nicht an

den Berathungen des Bundesraths theilnehmen . Es könne

nur ein Vertreter des Amtes als Kommissar den Verhand¬

lungen beiwohnen und das sei geschehen. Die in der Novelle

vorgesehene Beschränkung der Kompetenzen des Reichsverfiche -

rungsamtes könne auf die einheitliche Rechtsprechung keinen

Übeln Einfluß haben .
Abg . Förster (d . Rfp .) erkennt an , daß bei der Unfall¬

versicherung nicht von Wohlthaten für die Arbeiter , sondern

von einem Recht derselben gesprochen werden muß , daß in

diesem Sinne selbst der geschmacklose Ausdruck des Abg . Gril¬

lenberger : Die Beiträge der Arbeitgeber seien bloß Geschäfts¬

spesen , seine Berechtigung hat . Redner legt sodann die

Wünsche seiner Partei bezüglich der Vorlage dar , darunter die

Sicherstellung der Witwen und Waisen , die Einbeziehung der

kleinen Brauereien u . s. w .
Abg . Graf Kanitz (kons .) führt aus : Wir wünschen eine

Verschmelzung der verschiedenen Versicherungszweige , ins¬

besondere der Unfallversicherung und der Alters - und

Jnvaliditätsversicherung . Diese ist nothwendig wegen der

Mißverhältnisse zwischen den einzelnen Provinzen . Die

Jnvaliditätsanstalt in Berlin kann demnächst ihre sämmtlichen
Renten aus ihren Zinsen zahlen , während die Ostprovinzen

Defizit haben .
Präsident v . Buol bemerkt , daß die Altersversicherung

nicht zur Tagesordnung stehe.
Abg . Graf Kanitz (fortfahrend ) : Wir in den östlichen

Provinzen wünschen nichts Sehnlicheres , als daß diese ganze

Gesetzgebung aus der Welt geschafft werde . (Große Unruhe .)

Ob sich die Hoffnungen erfüllen , die man auf sie setzt , ist

mindestens zweifelhaft , aber da sie einmal besteht, müssen ihre

Lasten wenigstens gleichmäßig verthcilt werden . Die Lasten
der Versicherungsgesetzgebung müssen auf das ganze Land ver¬

theilt werden . Die Arbeitgeber müssen nach ihrem Vermögen
und nicht nach der Zahl ihrer Arbeiter zu den Lasten heran¬

gezogen werden . (Beifall rechts .)
Ministerialdirektor vr . Woedtke weist hin auf die seiner

Zeit im » Reichsanzeiger « veröffentlichten Mitthcilungen zur

Jnvaliditätsverstchcrungsnovelle , in denen dargelegt werden soll ,
weßhalb man noch nicht der Frage der Zusammenlegung der

Verstcherungsgesetze im großen Stile nahegetreten sei . Die

Frage selbst sei damit nicht für immer beseitigt . Die Ver -

theilung der Lasten der Jnvaliditätsversicherung auf breitere

Schultern sei in Aussicht genommen .
Abg . Molkenbuhr (Soz .) erklärt , daß die Unfallversiche¬

rung für die Unternehmer ein Geschäft sei , erhelle aus der

Seeunfallversicherung . Hier müsse eine bedeutende Erweiterung
stattfinden .

Abg . Hitze (Ctr .) tritt der Berurtheilung der Versicherungs -

gesctze durch den Grafen Kanitz entgegen . Das Aufbringen
der Versicherungsbeiträge nach den vom Grafen Kanitz vorge¬
schlagenen Grundsätzen wäre Kommunismus .

Graf Kanitz : Seine Wünsche seien keine Utopien . Sie

seien selbst von den betheiligten Behörden erwogen worden .

Schlimmer als jetzt könnte es eigentlich nicht mehr werden .
Die Vorlage wird sodann an eine Kommission von 28 Mit¬

gliedern verwiesen . Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Tages¬

ordnung : Etat der Reichspost - und Telegraphenverwaltung .

Grogherzogchum Maden.
Karlsruhe, 26 . Januar .

* (Erste Badische R o th e - Kr e u z - G e l d - L o t t e -

r i e .) Mit allerhöchster Genehmigung hat der badische Landes¬
verein vom Rothen Kreuz in Karlsruhe eine Geld -Lotterie ver¬

anstaltet zur Förderung einer wirksamen Kranken - und Ver¬

wundetenpflege im Krieg und im Frieden . Der Gesammtwerth
der 2091 Gewinne beträgt 34 000 M - , darunter sind Haupt¬
gewinne von 10 000 , 5 000 , 2 000 , 1000 M . rc . Die Ziehung
ist auf den 2 . Juni d . I . festgesetzt . Der Preis des Loses be¬

trägt 1 M , 11 Lose für 10 M . Die Lose werden im nächsten
Monat ausgegeben . Den General -Losvertrieb hat Herr Hof¬
lieferant Franz Pecher in Karlsruhe übernommen .

Hi Mannheim, 26. Jan . Anläßlich des im Mai hier statt¬
findenden Deutschen Tonkünstlerfestes hatte man gehofft , das in

Aussicht genommene Chorkonzert in der Jesuitenkirche ab¬

halten zu können . Diese Hoffnung ist leider nicht in Erfüllung

gegangen , da die dazu nothwendige Erlaubniß seitens der Frei¬

burger Kirchenbehörde versagt worden ist. Das Festorchester
wird aus 87 Personen bestehen, unter denen sich 37 Mitglieder
des Darmstädter Hoftheaterorchesters befinden . Von dem Bezug
Meininger Musiker wird wahrscheinlich abgesehen werden . Das

Böhmische Quartett ist an der Mitwirkung bei den Konzerten
verhindert . An seiner Stelle wird nunmehr das Wiener oder

das Leipziger Quartett in Betracht kommen .
^ Heidelberg, 26 . Jan . Die Kaiserfeierlichkeiten

nahmen mit einem Kommers der Studentenschaft im Museum
ihren Anfang , auf welchem der Prorektor Kirchenrath Baffer¬
mann die Hauptrede hielt . Ferner fand eine Feier der Ober¬

realschule statt , der auch Oberbürgermeister vr . Wilckens bei¬

wohnte . — In einem Konzert des „M useums " hat eine Ouvertüre
des einheimischen Komponisten I . Mai zur „Braut von Messma
durch ihren tiefen Gedankengehalt und ihre kunstvolle Jnstru -

mentirung gefesselt . Eine Mezzosopranistin , Fräulein Krebs ,
fand als Solistin freundliche Aufnahme .

Neueste Nachrichten und Tekegrarnrne .
* Berlin , 26 . Jan . In der zweiten Hälfte dieser Woche

werden der Etat der Reichspost - und Telegraphenverwal¬

tung und der Etat der Reichsdruckerei im Reichstage

zur Berathung gelangen . Am 1 . Februar wird die Plenar¬

sitzung wegen den Kommissionsarbeiten ausfallen , am 2 .

Februar findet wegen des katholischen Feiertages keine

Plenarsitzung statt und am 3 . Februar wird voraussicht¬

lich ein Schwerinstag abgehalten werden mit der Tages¬

ordnung : Normalarbeitstag .
* Berlin , 27 . Jan . Die „ Post

" meldet aus Venedig :

Vorgestern Abend ist hier die verwitwete Fürstin von

Hatzfeldt - Trachenberg im 77 . Lebensjahre gestorben .

* Essen a . R . , 26 . Jan . Die „ Rhein .-Westfäl . Ztg . "

ist zu der Erklärung ermächtigt , daß Sie Meldung des

„ Swjet "
, wonach die Firma Krupp in Riga eine

Kanonengießerei für den russischen Staat zu errichten

beabsichtige , unbegründet sei .
* Wien , 26 . Jan . Gegenüber der Meldung der

„ Neuen Freien Presse " aus Paris , die Konferenz der

Botschafter in Konstantinopel habe sich dahin ge¬

einigt , daß die Mächte die Garantie für ein neues tür¬

kisches Anlehen übernehmen sollten , erklärt das „ Fremden¬
blatt " : Es mag sein , daß der Gedanke einer gemein¬

schaftlichen Garantie im Perlaufe der Berathungen auf¬

getaucht ist . Die Meldung von einer bereits erfolgten

Einigung hierüber dürfte jedoch mehr den Wünschen der

interessirten Pariser Kreise als der Wirklichkeit entsprechen .
* Budapest , 27 . Jan . Seine Majestät der König ernannte

den Dichter Maurus Jvkai zum lebenslänglichen Mitglied
des Magnatenhauses .

* Bern , 26 . Jan . Der Bundesrath hat den Rekurs

der Gotthardbahn gegen die Verfügung der Regierung

des Kantons Uri , betreffend die Erhöhung der Staats¬

gebühr für Sonntags - und Nachtarbeit , für begründet

erklärt . Demgemäß ist der Kanton Uri nicht berechtigt

Taxen zu erheben , die über eine mäßige Kanzleigebühr
für Einschreibungen u . s . w . hinausgehen .

* Paris , 26 . Jan . Die „ Agence Havas " theilt mit :
Ein amerikanisches Blatt hat von dem Entwürfe eines

Schiedsgerichtsvertrages zwischen den Vereinigten
Staaten von Amerika und Frankreich gesprochen . Dem

gegenüber ist als richtig festzustellen , daß , wenn die vor
einem Jahre zwischen Frankreich und den Bereinigten
Staaten begonnenen bezüglichen Verhandlungen wieder

ausgenommen werden sollten , dies erst geschehen wird ,
nachdem die jetzt zwischen den Vereinigten Staaten und

England schwebende Frage , betreffend den Schiedsgerichts¬
vertrag , vollständig zum Abschluß gekommen sein wird .

* Paris , 26 . Jan . Nach erfolgter Ablehnung des Ge¬
gen ent Wurfes Siegfried zum Zuckersteuerentwurf
durch die Zollkommission lehnte auch die Budgetkommifsion
den Gegenentwurf Siegfried ab , und zwar mit 13 gegen
0 Stimmen .

* London , 26 . Jan . Cecil Rh ödes hatte heute eine

längere Unterredung mit Chamberlain im Kolonialamte .
* London , 27 . Jan . In der Adreßdebatte im Unter¬

haus wurde ein Unterantrag auf Untersuchung des Stan¬
des der Bevölkerungsmassen Ostindiens , die feststellen soll ,
weßhalb diese den ersten Einwirkungen der Hungersnoth
und der Pest nicht widerstehen können , mit 217 gegen 9V
Stimmen verworfen . In der Debatte erklärte Hamilton ,
daß die Wohlfahrt Indiens sich gehoben habe . Indien
sei besser trotz der Zunahme der Bevölkerung auf den

Nothstand vorbereitet als vor 20 Jahren .
* Rom , 27 . Jan . Wie die „ Agencia Stefani " meldet '

haben alle Staaten ihre Zustimmung zu der interna¬
tionalen Pestkonferenz in Venedig ausgesprochen .
Als Tag des Zusammentrittes ist der 10 . Februar in

Vorschlag gebracht worden . Die einzelnen Staaten werden

diplomatische und wissenschaftliche Vertreter zur Konferenz
entsenden . — Nach einer Meldung der „ Agencia Stefani "

aus Konstantinopel haben die dortigen Botschafter Italiens
und Frankreichs ihre Dragomane aufgefordert , gegen die

Zusammensetzung des Gerichtshofes in Aleppo , welcher
gegen Mazar Bey wegen Ermordung des Paters Salvator

verhandeln soll , Einspruch zu erheben und der Verhand¬
lung nicht beizuwohnen ; denn der Gerichtshof sei zum
großen Theil aus denselben Personen zusammengesetzt ,
welche Mazar Bey in derselben Angelegenheit in Marasch
freigesprochen hätten .

* Rom , 27 . Jan . Gestern kam es in Bologna an¬
läßlich eines Besuches des Unterrichtsministers zu stürmi¬
schen Kundgebungen und Gegenkundgebungen . Die radi¬
kalen Studenten wollten dem Minister den Zugang zur
Universität verlegen , während ihn die konservativen unter

Führung des bekannten Professors Panzachi erzwangen .
Bei der gegenseitigen Schlägerei wurden mehrere Studen¬
ten und ein Professor verwundet . Die Hochschule ist z . Z .
militärisch besetzt .

* Athen , 27 . Jan . Im amtlichen Blatt wird ein Er¬

laß des Kriegsministers veröffentlicht , durch den die
Reservisten des Jahrganges 1891 auf den 2 . Mai zur
Fahne einberufen werden . Der einberufene Jahrgang wird
das Kontingent für das Lager bei Theben bilden .

Verschiedenes .
7 Berlin , 27 . Jan . (Telegr .) Die Morgenblätter melden

von einem in der vergangenen Nacht unternommenen Raub -
Mordversuch in Spandau . Ein bei einem dortigen Herbergs -
wirth wohnender Hausdiener Mörke , der eine vor einiger Zeit
gemachte kleine Erbschaft verbraucht hatte und dem Wirth bereits
Kost und Logis schuldete, überfiel diesen und versetzte ihm mit
einem Beil mehrere Hiebe . Auf seine Hilferufe eilten zwei Gäste
und das Dienstmädchen herbei , die den Mörder überwältigten .
Mürke wurde zur Haft gebracht.

7 München , 26 . Jan . ( Telegr .) Die „ Gruppe der Kollegen
"

,
welche den Anlaß zu der Bewegung in der Münchener Künstler¬
genossenschaft gegeben hat und auf den Vorschlag hin seiner Zeit
Fr . v . Lenbach zum Vorsitzenden der Genossenschaft gewählt wurden
hat für ihre weitere Thätigkeit folgendes Programm aufgestellt :
1 . Pflege und Förderung der einheimischen Kunst ; 2 . Gleich¬
berechtigung jeder Kunstrichtung ; 3 . weitgehendste Einschränkung
des internationalen und Hebung des rein nationalen Charakters
der Münchener Jahresausstellung ; 4 . Durchführung des Grund¬
satzes : Gleiche Rechte und gleiche Pflichten für die Mitglieder der
Genoffenschaft ; 5 . Kollegialität als Grundsatz für alle Genossen¬
schaftsangelegenheiten .

1- Chur , 26 . Jan . (Telegr .) Gestern Mittag riß eine Lawine
zwischen den Gallerten auf der Südseite des Beminapasses einen
Postzug mit mehreren Schlitten , die Pferde und den Postillon
in die Tiefe . Der Postillon wurde getödtet , ein Schlitten und
ein Pferd gingen verloren . Die beiden Passagiere , der Chef der
Grenzwache , Major von Salis , und sein Begletter gingen hinter
dem Schlitten und retteten sich .

7 Philadelphia , 27 . Jan . (Telegr .) Eine Feuersbrunst

vernichtete gestern 30 Gebäude ; der Schaden ist beträchtlich .

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .
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G . Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

Demnächst erscheint :

GrgänzungstaXe
zur Kölügt. preuß. Rrzneiiaxe .

5 . Ausgabe.

Preis 2 Mark.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

C.423 .3 . Nr . 2471. Mannheim . Auf
Antrag des WasserbautechnikersJohann
Georg Schlenker in Btschweiler im
Elsaß erläßt das Großh . Amtsgericht III
Hierselbst das Aufgebot des Pfandbriefes
derRheinischenHypothekenbank inMann¬
heim Serie 59 Lit. 0 Nr . 1163 über
500 Mark.

Der Inhaber dieses Pfandbriefes wird
aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 6 . August 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem bezeichneten Gerichte bestimm - !
ten Aufgebotstermtn seine Rechte bei
dem Gerichte anzumelden und die Ur- !
künde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung desselbenerfolgenwird.

Mannheim, den 16 . Januar 1897 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
BerwögenSabsoudkriMKtu.

C .508 . Nr . 860 . Fretburg . Die
Ehefrau des Landwirths Gustav Sauer ,
Ottilie , geb . Stüber in Ehrenstetten, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber - !
mögensabsonderung bei der II . Civil- !
kammer des Großh . Landgerichts Frei - !
bürg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf :

Freitag den 26. März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 23. Januar 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts
Schäfer .

C-509 . Nr . 844. Freiburg . Die
Ehefrau des Bäckers Julius Ruf , Ber¬
tha , geborene Wehinger in Lenzkirch,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Bermögensabsonderung bei derIV . Ctvil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Mittwoch den 7 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 22 . Januar 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Schäfer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderung

C520 . Karlsruhe . August Rhein
in Basel hat um die Erlaubniß nach-
aesucht , den Familiennamen des am
21 . Juni 1881 zu Schallsingen , Ge¬
meinde Obereggenen, geborenen Gustav
Höllstin in „Rhein " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 22. Januar 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht».
In Vertretung :
v . Neubronn .

Dtetsche .

Berslyouenyellsserfayren .
C.505 .1 . Nr . 1361 . F r e i b u r g .

Das Großh . Amtsgericht Freiburg hat
unterm Heutigen folgenden

Endbescheid
erlassen :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 4 . Januar 1896 , Nr . 198 ,
Leben oder Tod des Albert Edmund
Hehland von Ludwtgshafen, zuletzt
Buchhalter hier, nicht sestgestellt werden
konnte , wird derselbe für verschollen er¬
klärt und hat die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen .

Freiburg , den 22 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Schenk .
Erbeinweisung .

C.507.1 . Nr . 989 . Rastatt . Die
Witwe des am 19 . Oktober 1896 ge¬
storbenenSchuhmachersRichard Maier
von Oetigheim hat die Einsetzung in die
Gewäyr von dessen Nachlaß beantragt .

Einwendungen hiergegen sind binnen
drei Wochen

von heute an bei uns anzubringen .
Rastatt , den 19 . Januar 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Oster .

Dies veröffentlicht der Gcrichtsschreiber:
Zirkel .

HiwsclsreMereiitträgr .
C .460 . Nr . 2275 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
a . Zum Firmenregister Band III :

1 . O .Z . 536 : Firma Fr . Gößelehier.
Inhaber ist Edelsteinhändler Friedrich
Gößele, wohnhaft hier.

2 . O .Z . 357 : Firma C . Eberhard
hier . Inhaber ist Kaufmann Carl Eber¬
hard, wohnhaft hier.

b . Zum Gesellschaftsregister
Band II :

1 . Zu O .Z . 563 : Firma Josef Netter
u . Cie . hier. Die Gesellschafter Eli und
Gottfried Netter , beide Fabrikanten in
Mannheim, sind aus der Gesellfchaft
ausgeschieden . Bon dieser Firma ist in
Baden-Baden eine Zweigniederlassung
errichtet. Dem Kaufmann Hermann
Netter , wohnhaft hier , ist sowohl für
das Gericht der Haupt -, als auch für
das der Zweigniederlassung Prokura
ertheilt. Die Zweigniederlassung in
Mannheint ist aufgehoben.

2 . Zn O .Z . 927 : Firma Eberhard u.
Cie . hier. Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Jeder der bisherigen Gesellschafter , Edel¬
steinhändler Carl Eberhard und Frie¬
drich Gößele, beide hier wohnhaft , ist
berechtigt , die auf die Liquidation sich
beziehenden Rechtshandlungen selbstän¬
dig vorzunehmen.

Pforzheim, 18 . Januar 1897 .
Gr . Amtsgericht II . vr . Glock.
C .430 . Nr . 834. Schwetzingen .

I . In das Gesellschaftsregister wurde
unterm Heutigen zu O .Z . 134 ,
Moritz Adelsberger , Landes-
produktenhandlung, offene Han¬

delsgesellschaft in Hockenheim, ein¬
getragen :

Die Gesellschaft hat sich auf¬
gelöst . Das Geschäft und Firma
sind auf den bisherigen Theil-
haber Sally Adelsberger über¬
gegangen.

II . Zu O .Z . 343 des Firmenregisters ,
Moritz Adelsberger , Landespro-
duktenhandlung in Hockenheim,
wurde eingetragen:

Alleiniger Inhaber ist der le¬
dige Kaufmann Sally AdelSberger
in Hockenheim.

III . Zu O .Z . 344 des Firmenregisters ,
Maier Adelsberger , Hopfen-
L Biehgeschäft in Hockenheim,
wurde eingetragen:

Inhaber istderKaufmann Maier
Adelsberger in Hockenheim . Der¬
selbe ist verheirathet mit Char¬
lotte , geb . Neu . Die ehelichen
Güterverhältnisse wurden schon
unterm 1 . April v . I . veröffent¬
licht .

Schwetzingen, den 13 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
C .393 . Nr . 433 . Weinheim . Unter

! Nr . 85 des Gesellschaftsregisters wurde
heute eingetragen die offene Handels¬
gesellschaft : Wetnheimer Gummi- und
Guttaperchawarenfabrik Weisbrod L
Seifert in Weinheim.

Die Gesellschafter sind Peter Frie¬
drich Karl Weisbrod und Johann Mel¬
chior Seifert , beide dahier wohnhaft,
von welchen Jeder berechtigt ist , die
Gesellschaft , welche am 1 . Oktober 1896
begonnen hat, zn vertreten . Weisbrod
ist ledig , Seifert mit Barbara Katha¬
rina Margaretha Buscher verheirathet.
Der am 28 . Oktober 1865 zu Mann¬
heim errichtete Ehevertrag bestimmt in
Art . I : „Die gesetzliche Gütergemein¬
schaft wird dahin abgeändert , daß ein
jedes der beiden künftigen Eheleute nur
die Summe von fünfzig Gulden in die

! Gemeinschaft gibt , daß alles weitere
! gegenwärtige und zukünftige fahrende
Beibringen der beiden künftigen Ehe -

! leute sammt den darauf ruhenden Schul-
! den von der Gütergemeinschaft ausge¬

schlossen werde, mag das künftige Bei¬
bringen durch Erbrecht, Schenkung oder
auf andere unentgeltliche Weise beige¬
bracht werden" .

Weinheim, den 12 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t o l l.
Strafrechtspflege .

Ladung.
! C .462.2 . Nr . II . 2391 . Mannheim .

Der am 5 . April 1871 in Mannheini
geborene Friedrich Wilhelm Götz , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim , zur Zeit
in Afrika, wird beschuldigt , daß er als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert ist,

Uebertretung gegen Z 360 Ziff. 3
des Reichs- Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth . VI — Hier¬
selbst auf

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Cöln ausgestellten
Erklärung vom 16 . Januar 1897 ver-
urtheilt werden.

! Mannheim, den 22 . Januar 1897 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

! Walz .
! E406 .3 . Nr . II . 1277 . Mannheim .
! Der am 8 . Mai 1867 zu Naumburg
! a/S . geborne Schneider Gustav Ernst
>B ölsing , zuletzt wohnhaft in Mann -
! heim , z . Zt . unbekannt wo , wird be¬

schuldigt , daß er als beurlaubter Wehr¬
mann ohne Erlaubniß ausgewandert ist.

Uebertretung gegen Z 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth. 6 — Hier¬
selbst auf

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 8 >/z Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
Abs . 2 u . 3 Str .P .Ordg . von dem Be¬
zirkskommando hier ausgestellten Er
klärung vom 7 . Januar 1897 verur-
theilt werden.

Mannheim, den 20 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walz .
C.463 2. Nr . 662. Eppingen .
1 . Heinrich Maier , geboten am 30 .

März 1862 zn Eppingen, Gärtner ,
zuletzt wohnhaft in Eppingen,

2 . Matthäus Fuchs , geboren am 8 .
Juni 1870 zu Sickingen, Knecht,
zuletzt wohnhaft in Eppingen,

. 3 . Christian Friedrich Kübler , geb .
am 11 . September 1867 zu Ochsen -

^ berg, Kuhbauer, zületzt wohnhaft
in Mühlbach,

! werden beschuld'gt, Heinrich Maier als
^ Wehrmann, Matthäus Fuchs und Chri¬
stian Friedrich Kübler als Ersatzreser -

! visten ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 18 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhandlung geladen .

. Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

! der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

! Eppingen, den 20. Januar 1897 .
Wiegele ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
' C .352 .3 . Nr . 780 . Kehl .
. 1 . Michael Stahl , geboren am 18 .

Juni 1863 zu Sand , evangelisch,
ledig , Schneider , zuletzt wohnhaft
in Sand , jetzt abwesend an unbe-

! kannten Orten ,
2 . Georg Roß , geboren am 4 . Sep¬

tember 1861 zu Dorf-Kehl , evan¬
gelisch , ledig , Kaufmann , zuletzt
wohnhaft in Dorf - Kehl , jetzt ab¬
wesend an unbekannten Orten ,

werden beschuldigt , als Wehrmann der
, Landwehr II . Aufgebots ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden

! Auswanderung der Militärbehörde An-
! zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St G .B . § 4 Ziffer 3 des Ge¬
setzes betr. Aenderungen der Wehr¬
pflicht vom 11 . Februar 1888.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

! Samstag den 27 . März 1897 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Kehl
^zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König ! . Bezirks-
kommanoo zu Offenburg ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden.

> Kehl , den 15 . Januar 1897 .
i Kopf ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

! Bekanntmachung .
! C514 . lila . J .Nr . 4413/90. Frei -
! bürg i . B . Durch kriegsrechtliches Er -

, kenntniß vom 9 ./16 . Januar 1897 ist
! der Musketier Karl Friedrich Köhler
^5/113, geboren zu Kappelrodeck, Amts
Achern , am 24. 11 . 1872, wegen Fah¬
nenflucht , einfachen Diebstahls im wie¬
derholten Rückfall und Bettelns mit
Entfernung aus dem Heere, Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre ,
2 Jahre Zuchthaus und 1 Woche Haft
bestraft, die Haftstrafe aber durch die
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet
worden. Gemäß 8 193 M -St .G .O .
wird dies hierdurch öffentlich bekannt
gemacht .

Freiburg i . B ., 21 . Januar 1897 .
König! . Gericht der 29. Division.

C '523 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Februar l . Js . tritt zum
Mannheim re . - bayerischen Gütertarife
vom 1 . Januar 1891 ber Nachtrag VI
in Kraft . Derselbe ist durch unsere
Güterverwaltung Mannheim unentgelt¬
lich zu beziehen .

Karlsruhe , den 25. Januar 1897 .
Generaldirektton.

C .468.2 . Nr . 407 . Lauda .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachbenannten Bauarbeiten zur
Vergrößerung der Bahnwartshäuser
Nr . 139 , 142 , 143 und 147a sowie der
beiden Oekonomiegebäude auf der Sta¬
tion Kirchheim und Geroldshausen der
Bahnstrecke Kirchheim —Heidingsfeld
sollen vergeben werden im beiläufigen
Anschläge von:

1 . Maurerarbeit . . . . 4720 M.
2 . Steinhauerarbeit . . 4M „
3 . Zimmerarbeit . . . . 42M
4 . Schreinerarbeit . . . 560
5 . Glaserarbeit . . . . 390
6 Schlosserarbeit . . . 5M
7 . Blechnerarbeit . . 620 //
8 . Anstreicherarbeit . . . 440 //

Summa 11830 M .
Pläne und Bedingungen liegen auf

meineni Geschäftszimmer zur Einsicht
auf und können daselbst die Arbeitsver -
zeichnisfe, in welche die Bewerber die
Einzelpreise selbst einzusetzen haben, in
Empfang genommen werden.

Die Angebote sind mit der Aufschrift
„Umbau von Bahnwartshansern "
versehen , portofrei längstens bis zum
15. Februar d . I ., Bormittags S
Uhr, anher einzureichen.

Zuschlagefrist drei Wochen .
Lauda, den 19. Januar 1897 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.
C .439 .2 . Nr . 229 . Freiburg .

WlljseckitWÄW.
Die Gemeinde Anggen bei Müll¬

heim , Baden , vergibt die Herstellung
einer Wasserleitung, zu welcher erfor¬
derlich sind :

480 in 125r , 4270 in lOOr , 395 in
80r , 1765 m 60r Gußröhren , 22 Theil-
kugeln , 52 Schieber und endlich die Be-
standtheile zu ca . 170 Privatleitungen .

! Angebote sind in die von Großh . Kul-
! turinspektion Freiburg zu beziehenden
Angebotsformulare einzutragen und bis

Donnerstag den 4 . Februar,
Bormittags S Uhr,

! zu welcher Zeit dieselben auf dem Rath-
! Hause in Auggen eröffnet werden, an
! den Gemeinderath Auggen einzureichen .
Großh. KultnrinspektionFreibnrg.

Holzversteigerung .
C.513. Nr . 56 . Die Großh . « e-

zirksforstei Snlzbnrg versteigert mir
üblicher Borgfrist oder Rabattbewilli¬
gung aus Domänenwalddistrikt I, Grotz -
klosterwald ,
Mittwoch den 3 Februar 1887 ,

Bormittags 18 Uhr
beginnend, im Gasthaus zum Hirschen
in Sulzburg :

2 Buchen, 29 Eichen I .—IV . Klasse,
440 tannene Stämme I .—IV . Klaffe ,

! 63 tannene Klötze I . und II . Klaffe und
! 196 Ster Brennholz .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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